
Umbau: 
neue Kapelle 
in Klinik S. 3

Umgang: 
Kinder finden 
 Zuhause S. 5

Mit Sicherheit
Die Unterbringung von Asyl-
bewerbern und ihre Integration 
sorgt auch im Landkreis Kon-
stanz für Diskussionen. Der 
CDU-Landtagsabgeordnete 
Wolfgang Reuther hat eine Po-
diumsdiskussion zu dem The-
ma »Neue Heimat in der Frem-
de - Asyl im Landkreis Kon-
stanz« am Donnerstag, 16. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus »Adler Post« in Stockach 
organisiert. Wie wichtig es ist, 
die Unterbringung der Asylsu-
chenden sorgfältig zu wählen, 
zeigt das Beispiel in Nord-
rhein-Westfalen, wo Flüchtlin-
ge von einem privaten Sicher-
heitsdienst misshandelt wur-
den. Solche Missstände sollten 
gerade in Deutschland nicht 
vorkommen. Da bleibt zu fra-
gen, warum die Aufgabe der 
Sicherung eines Asylbewerber-
heims an einen privaten Si-
cherheitsdienst vergeben wur-
de und warum dies offenbar 
ohne die notwendige Kontrolle 
erfolgte. Es sollte geprüft wer-
den, ob Sicherheitspersonal die 
nötige Integrität, Qualifikation 
und moralische Eignung für 
diesen sensiblen Job hat. Hier 
hätten die zuständigen Behör-
den genauer hinschauen sol-
len. Wer auf der Flucht vor 
Krieg, Gewalt, Schrecken und 
Verfolgung nach Deutschland 
kommt, sollte hier keine Ge-
walt erdulden müssen. 

Simone Weiß 
s.weiss@wochenblatt.net

Umstand:
Freundschaft 
im Fußball S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Ums Auto:
eine Feier 
mit Stern S. 5
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Umzüge: 
Änderungen im 
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Umfrage: 
Kinderrechte 
im Blick S. 6
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Stockach (sw). Wie geht es 
nach dem Wegfall des »Ple-
nums« weiter? Was tun sie für 
Amphibien? Und wie kommt 
das Stockacher UmweltZen-
trum finanziell über die Run-
den? Das wollte das WOCHEN-
BLATT im Interview von Leite-
rin Sabrina Molkenthin wissen. 
WOCHENBLATT: Das »Plenum 
Westlicher Bodensee« war ein 
wichtiger Partner des Umwelt-
Zentrums in Finanzierungsfra-
gen gewesen. Wie geht es nach 
dessen Schließung weiter?
Sabrina Molkenthin: »Plenum« 
hat viele unserer Projekte ge-
fördert. Die Rahmenbedingun-
gen für eine effektive Zusam-
menarbeit waren optimal, da 
sich die Geschäftsstelle in 
Stockach befand und eine sehr 
gute Kooperation zwischen den 
»Plenum«-Mitarbeitern und 
den Naturschutzorganisationen 
bestand. Mit seinem Wegfall ist 
das »Fundraising« schwieriger 
geworden. Aber wir lassen uns 
nicht entmutigen und sind da-
bei, andere Fördertöpfe aufzu-
tun. So haben wir bereits eine 
Zusage der EnBW/LUBW (Lan-
desanstalt für Umwelt, Mes-

sungen und Naturschutz Ba-
den-Württemberg) für unser 
neues Amphibienprojekt erhal-
ten. 
WOCHENBLATT: Wie sieht 
dieses Projekt aus? 
Sabrina Molkenthin: Wir wer-
den neun Amphibienlaichge-
wässer entlang des Biotopver-

bunds »Grünes Band« von 
Wahlwies in Richtung Espasin-
gen anlegen. Dieses Projekt der 
Lokalen Agenda soll noch im 
laufenden Jahr realisiert wer-
den. Im November beginnen 
wir mit den Baggerarbeiten. 
Für das Projekt erhalten wir 
von der EnBW/LUBW eine För-

derung in Höhe von 4.400 
Euro, die Gesamtkosten werden 
sich aber auf ungefähr 6.500 
Euro belaufen. Wir suchen da-
her noch nach weiteren Spon-
soren. Wir hatten zwar einen 
weiteren Förderantrag für das-
selbe Projekt an den Natur-
schutzfond des Landes gestellt. 
Doch wir müssen den Antrag 
leider zurückziehen, da eine 
Akkumulation nicht möglich 
ist.
WOCHENBLATT: Sie erhalten 
auch Geld von der Stadt Stock-
ach. Kommen Sie damit nicht 
aus?
Sabrina Molkenthin: Dieses 
Geld reicht nicht ganz, um die 
fixen Kosten zu decken. Insbe-
sondere für Naturschutzprojek-
te müssen wir andere Geldquel-
len auftun. Das ist immer wie-
der eine Herausforderung, aber 
wir bekommen das hin. 
WOCHENBLATT: Was plant 
das UmweltZentrum noch an 
neuen Aktivitäten?
Sabrina Molkenthin: Ganz neu 
ist unsere UZ-Börse. Im Wert-
stoffhof in den Stegwiesen, der 
ja auch von uns betreut wird, 
werden immer wieder Sachen 

abgegeben, die zum Wegwer-
fen viel zu schade sind und 
noch tadellos funktionieren. 
Daher können nun Menschen, 
die ein technisches Gerät oder 
etwas Ähnliches abzugeben 
haben, ihr Angebot online un-
ter www.uz-stockach.de über 
Service und UZ-Börse einstel-
len. Ein Angebot oder ein Ge-
such können selbstverständlich 
auch übers Telefon an uns wei-
tergegeben werden. Der Eintrag 
bleibt 30 Tage stehen, und 
wenn sich bis dahin kein Ab-
nehmer gefunden hat, kann das 
Gerät immer noch auf den 
Wertstoffhof gebracht werden. 
Dieser Service und die Abgabe 
der eingestellten Sachen sind 
natürlich kostenfrei.
WOCHENBLATT: Zu einem 
anderen Thema. Im letzten Jahr 
sind viele Jungstörche gestor-
ben.
Sabrina Molkenthin: Das war 
auf das schlechte Wetter zu-
rückzuführen. In diesem Jahr 
hatten wir zum Glück ein opti-
males Storchenwetter und kön-
nen uns über einen sehr guten 
Bruterfolg freuen. 
Fortsetzung auf Seite 3

In den Fußstapfen der Natur
WOCHENBLATT-Interview mit Sabrina Molkenthin vom UmweltZentrum Stockach

Immer der Natur auf der Spur: Leiterin Sabrina Molkenthin vom 
Stockacher UmweltZentrum, sprach mit dem WOCHENBLATT über 
verschiedene Projekte - alte wie den Streuobstlehrpfad in Airach 
und neue wie die Amphibienlaichgewässer. swb-Bild: sw

 Stockach (sw). Die neue Aus-
stellung »Gut in Form. Gipsmo-
del und Herstellung der Zizen-
hausener Terrakotten« wird am 
Donnerstag, 2. Oktober, im 
Stadtmuseum im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in der 
Salmannsweiler Straße 1 in 
Stockach eröffnet. Ab 19 Uhr 
sprechen Bürgermeister Rainer 
Stolz und Museumsleiterin Dr. 
Yvonne Istas. Für das Musikali-
sche ist das Duo Nina und Mar-
kus Veser zuständig. 

Immer gut 
in Form

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Ein Termin zum Vormerken: 
Die »Galerie Augenweide« kehrt 
zurück. Über 30 Kunsthand-
werker werden im »Zollhaus« in 
Ludwigshafen ihre Werke zei-
gen. Eröffnung ist am Mitt-
woch, 22. Oktober, von 19 bis 
23 Uhr auch mit Musik des »Ja-
vier-Herrera-Trios«. Die Aus-
stellung ist bis Samstag, 1. No-
vember, täglich von 11 bis 18 
Uhr zu sehen. Mehr: www. zoll-
haus-galerie-augenweide.de. 

Immer eine
Augenweide

RADOLFZELL WIE ES
SINGT UND KLINGT

Radolfzell wie es singt und klingt: 
Mit »Musik uff de Gass« findet am 5. 
Oktober in Radolfzell der letzte ver-
kaufsoffene Sonntag für dieses Jahr 
statt. Von 12.30 bis 17.30 Uhr gibt die 
Stadt im WOCHENBLATT-Land im 
wahrsten Sinne des Wortes den Ton 
an, denn der Radolfzeller Einzelhan-
del verbindet sein vielseitiges Ange-
bot mit musikalischen Darbietungen 
in der gesamten Innenstadt. 
Mehr Informationen zum verkaufsof-
fenen Sonntag »Musik uff de Gass« 
gibt es auf den Seiten 8 und 9 im In-
nenteil dieser Ausgabe. 

DER »NEUE LÖWEN«
 STELLT SICH VOR

Die Nachfrage nach Hotel-Übernach-
tungen in der Doppelgemeinde Riela-
singen-Worblingen boomt. Gleich 
mehrere Projekte wurden in den letz-
ten Monaten fertig gestellt, nun gibt 
es am Samstag, 4. Oktober, auch den 
»Neuen Löwen«. Dort hat die starke 
Nachfrage einen schicken Neubau 
mit 16 Zimmern ausgelöst, der sich 
nun im Rahmen eines »Tags der offe-
nen Türe« allen Interessierten gerne 
vorstellt. Was den Reiz dieses neuen 
Hotelangebots ausmacht, kann man 
auf unseren Sonderseiten 12 und 13 
in dieser Ausgabe nachlesen.

Stockach (swb). Einen schwe-
ren Arbeitsunfall meldet die 
Polizei. Er ereignete sich am 
Montagnachmittag, 29. Sep-
tember, gegen 16 Uhr auf einer 
Baustelle in der Industriestraße 
in Stockach. Arbeiter waren 
damit beschäftigt, Betonteile, 
die als Wand dienen sollten, 
aufzustellen. Aus noch unbe-
kanntem Grund stürzten zwei 
bereits errichtete, jeweils etwa 
drei Tonnen schwere Wandteile 

um und trafen einen in der Nä-
he befindlichen Arbeiter, des-
sen Beine durch die Betonele-
mente eingeklemmt wurden. 
Mit Hilfe eines Krans konnten 
die Betonteile angehoben und 
der Verletzte befreit werden. Er 
musste mit schweren Verlet-
zungen mit einem Rettungs-
hubschrauber in eine Klinik ge-
flogen werden. Warum die Be-
tonteile umstürzten, ist Gegen-
stand von Ermittlungen.

Schwerer Arbeitsunfall
Wandteile stürzten um

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Die Feuerwehr von Bodman-
Ludwigshafen rückte am Mon-
tag, 29. September, gegen 18.45 
Uhr mit fünf Fahrzeugen und 
36 Einsatzkräften in die Wil-
helm-Schäfer-Straße aus, 
nachdem Anwohner eine un-
klare Rauchentwicklung be-
merkten. Die Feuerwehr konnte 
aber Entwarnung geben. Der 
Rauch stammte von einem Gas-
grill, auf dem Fleisch gebraten 
wurde. 

Grill statt
Feuer

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

werbeagentur mit Wirkung

WERBUNG MUSS 
EINLEUCHTEN.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773

   Jetzt testen – bei uns!



 Moos (gü). Am Sonntag, 12. 
Oktober, sind alle wahlberech-
tigten Bürger der Höri-Gemein-
de Moos dazu aufgerufen, ihr 
Kreuzchen bei der anstehenden 
Bürgermeisterwahl zu machen. 
Einziger Kandidat wird der am-
tierende Rathauschef Peter 
Kessler sein, der sich jüngst da-
zu entschieden hat, eine dritte 
Amtszeit anzustreben. Kessler 
wurde vor acht Jahren, eben-
falls einziger Bewerber, in sei-
nem Amt bestätigt. »Die Wahl-
beteiligung lag damals bei 42,2 
Prozent, das ist für eine Einzel-
kandidatur ein sehr löbliches 
Ergebnis«, erklärte Jürgen Graf 
vom Mooser Ordnungsamt. 
Wahllokale für die insgesamt 
2.734 Wahlberechtigten - 89 
davon sind sogenannte 
U18-Wähler - wird es wie bei 

der vergangenen Kommunal-
wahl in allen Ortsteilen Moos, 
Weiler, Iznang und Bankholzen 
geben. Hinzukommt ein Brief-
wahlbezirk. 
Die Wahllokale sind von 8 bis 
18 Uhr geöffnet. »Im unwahr-
scheinlichen Fall, dass wir im 
ersten Wahlgang keinen Sieger 
haben, ist eine Neuwahl am 

Sonntag, 26. Oktober, vorgese-
hen«, berichtet Graf weiter. Er 
rechne mit einem Wahlergebnis 
gegen 18.30 Uhr. 
Kurioses am Rande hatte Graf 
von der Ausschreibung zu be-
richten: »Am letzten Tag der 
Frist traf eine zweite Bewer-
bung ein, die allerdings auf-
grund von Formfehlern nicht 

vom Gemeindewahlausschuss 
genehmigt werden konnte«, so 
Graf. Entsprechende Versuche 
der Verwaltung, ihn auf seine 
Formfehler aufmerksam zu ma-
chen, wurden von dem aus Öh-
ningen stammenden Kandida-
ten nicht zur Kenntnis genom-
men, wodurch seine Bewer-
bung ungültig erklärt wurde. 
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Kreuzchen machen in Moos 
Peter Kessler einziger Kandidat bei Bürgermeisterwahl

Radolfzell (kmk). Eine Ausstel-
lung der besonderen Art kön-
nen Kunstliebhaber zurzeit in 
der Villa Bosch besichtigen. Der 
Mundkünstler Lars Höllerer 
zeigt in seiner Ausstellung 
»schwarz-weiss ist anders – 
zwischen Expressionismus und 
PopArt« Werke aus mehreren 
Jahren seines Schaffens. Bür-
germeisterin Monika Laule 
zeigte sich auf der Vernissage 
am Mittwochabend beeindruckt 
und zollte dem Künstler größ-
ten Respekt für seine künstleri-
schen Leistungen. »Die kräfti-
gen Farben sowie die klaren 
Bilder sind ein großer Kunstge-
nuss für Jedermann«, schwärm-
te die Bürgermeisterin und füg-
te hinzu: »Das unglaubliche da-
bei ist, dass alle Bilder nur mit 
dem Mund gemalt wurden.« 
Der querschnittsgelähmte 
Mundkünstler entdeckte seine 
Leidenschaft für das Malen 
während eines Aufenthalts in 
der Rehabilitationsklinik in Tü-
bingen. Doch was als Zeitver-
treib begann, wurde schnell zur 
Passion und ist mittlerweile 
zum Mittelpunkt seines Lebens 
geworden. So einen großen Er-
folg hätte Höllerer selbst nie für 
möglich gehalten, freut sich 
aber umso mehr über die große 

Anerkennung. Der gebürtige 
Überlinger erhielt 1999 ein Sti-
pendiat bei der Vereinigung der 
Mund- und Fußmalenden 
Künstler, wo er zunächst asso-
ziiertes Mitglied wurde und seit 
2007 Vollmitglied ist. 
Anfang vergangenen Jahres er-
hielt Höllerer den Bundes-
Kunstpreis für Menschen mit 
Behinderung und macht nun 
Zwischenstation in der Villa 
Bosch in Radolfzell. Seine Wer-
ke, die hauptsächlich mit Öl- 
und Acrylfarbe gemalt wurden, 
zeigen neben Stillleben, die der 
Technik Paul Cezannes zugrun-
de liegen, vor allem auch weib-

liche Aktbilder. Die obere Etage 
hingegen beeindruckt mit 
knallbunten und farbenfrohen 
PopArt-Bildern, die das Thema 
»schwarz-weiss ist anders« tref-
fend untermalen. 
Die Ausstellung kann bis zum 
9. November dienstags bis
sonntags von 14 bis 17.30 Uhr 
besichtigt werden. Zur zehnten 
Radolfzeller Kulturnacht am 2. 
Oktober hat die Villa Bosch die 
Türen bis Mitternacht geöffnet 
und bietet allen Kunstinteres-
sierten die Möglichkeit, spät-
abends in die Welt zwischen 
Expressionismus und PopArt 
einzutauchen.

Schwarz und Weiß mal anders
Neue Ausstellung lockt in die Villa Bosch 

 Der Mundmaler Lars Höllerer vor seinem Lieblingsbild, dem Astro-
nauten, der ihn auf einem Foto so sehr faszinierte, dass Höllerer ihn 
binnen einer Woche auf seine eigene Leinwand brachte. 

Radolfzell (swb). Aufgrund des 
großen Interesses wiederholt 
der Böhringer »Storchenvater« 
Wolfgang Schäfle am Mitt-
woch, 8. Oktober, um 19 Uhr, 
seinen Vortrag über die Rück-
kehr des Weißstorchs und die 
Böhringer Störche. Fesselnd 
und aus seiner langjährigen Er-
fahrung heraus erzählt er die 
unerwartete Erfolgsgeschichte 
der Wiederansiedlung dieser 
vor 40 Jahren im Land fast aus-
gestorbenen Vogelart, unter-
malt mit eindrucksvollen Fotos 
von Hans-Peter Wickert. Um ei-
ne Anmeldung wird unter der 
Telefonnummer 07732/81530 
gebeten. 

Noch einmal 
Störche

Radolfzell (swb). Schnäpp-
chenfreunde aufgepasst: Am 
Freitag, 10. Oktober, findet von 
18 bis 20 Uhr ein Kleider- und 
Spielzeugbasar im Werner-
Messmer-Kindergarten in Ra-
dolfzell statt. Schwangere er-
halten dabei Einlass ab 17.30 
Uhr. 
Tischreservierungen sind ab so-
fort unter der Telefonnummer 
07732/950535 möglich. 

Spielzeug 
und Kleider

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

die schmecken lecker
Putenfilet

geräuchert oder gefüllt
Mailänder + Spinatkäse

100 g € 1,29

Jetzt wieder !! Frisch gekochter Hirschgulasch, Saure Kutteln, Saure Linsen.

täglich frisch gemacht

Kartoffelsalat
auch als Portion

100 g € 0,69

mit viel magerem Rindfleisch

Landjäger
natürlich hausgemacht

Paar € 1,20

zum Kartoffelsalat

Schweinehals
im Tannenrauch geräuchert

100 g     € 0,89

bei allen beliebt
Original Kalbs-

leberwurst
auch als Portion

100 g € 1,29

allseits beliebt

Fleischkäse
Klassik – auch zum Backen

100 g € 0,94

das schmeckt immer
frisches

Schweinefilet
zart und saftig

100 g € 1,59

ein Genuss
Lachsschinken

aus unserem Tannenrauch,
natürlich hausgemacht

100 g € 1,69

täglich frisch produziert
Weißwürste

Münchner Art, natürlich
hausgemacht

100 g € 0,99

Jetzt wieder !! Frische Blut- und Leberwürste mit rohem Höri-Kraut + gekochtem Sauerkraut.

AB 1. OKTOBER 2014

GÜLTIG BIS 18.10.2014

SONDERAKTION: FÜR BAUHERREN & RENOVIERER

ZZUU WWERKKSSPREISEENN
KÜCHEN
ZU WERKSPREISENZU WERKSPREISEN20202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020202020... UND GANZ DEUTSCHLAND

FEIERT MIT!

N RÖFFNUNGS- T
1200,-bis zu

€

1. RED Y- AU IN ÖS ERREI H!

GEWINNSPIEL

3 X 1 WOCHENENDE

IN WIEN
Beim Kauf einer neu geplanten Küche

GÜLTIG BIS 19.04.2014

KEV KÜCHEN- UND ELEKTRO-VERTRIEBSGESELLSCHAFT IN SINGEN MBH

REDDY Küchen & ElektroWelt
Georg-Fischer-Str. 33 · 78224 Singen
Telefon 07731-143221 · www.reddy.de

Putenaufschnitt/-Wienerle/
-Lyoner/-Fleischkäse
100 % Geflügel garantiert –
eigene Herstellung
100 g 1,08
Kabanossi
nach original Rezept – auch als Mini-Snack
100 g 1,28
Thüringer Rotwurst
mit mageren Schinkenwürfeln –
im Natur- oder Kunstdarm
100 g 1,10
Pastrami
Rinderbrust, mild gepökelt und gegart
100 g 1,50

Schweinebauch
kernig und saftig –
auch als gepökeltes Kesselfleisch
100 g 0,60
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen /
Sie haben die Wahl
100 g 0,70
Kalbshüfte / Kalbsrolle
zarte Stücke, ideal zum Niedergaren
oder Kurzbraten
100 g 2,30
Rinderspickbraten
ein Klassiker / aus der Rinderrolle
100 g 1,30

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907Diese Woche frisches Spanferkel im Verkauf / 5,90 – 10,80 pro kg
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Sag’s noch mal. Aber ja. »Sax 
nochmal« spielen am Mitt-
woch, 8. Oktober, bei »Jazz 
und Dünnele« in Renner’s Be-
senbeiz Winkelstüble in der 
Straße Im Winkel 15 in Wahl-
wies auf. Ab 20.30 Uhr geht es 
los. 

Ein Reitturnier mit Jugend-
prüfungen wird am Samstag, 
4., und Sonntag, 5. Oktober, 
auf dem Stockfelderhof bei 
Schloss Langenstein bei Or-
singen-Nenzingen ausgetra-
gen. »Eine unterhaltsame Reit-
sport-Veranstaltung für die 
ganze Familie«, verspricht der 
Veranstalter. Für das Kulinari-
sche ist gesorgt - es gibt war-
me Küche, Kaffee, Kuchen und 
eine Sektbar. Infos gibt es 
beim Reitsportverein Stockfel-
derhof in Orsingen-Nenzingen 
unter 07774/3 00.

ZU PFERDE

JAZZIG

Stockach (sw). Von wegen sta-
tischer öffentlicher Dienst. Die 
Stockacher Verwaltung steckt 
voller Dynamik. Ins Rathaus in 
der Adenauerstraße kommt 
nämlich Bewegung: Nach dem 
Auszug des Grundbuchamtes 
und der Abgabe seiner Akten 
an das Amtsgericht Villingen 
werden verschiedene räumliche 
Änderungen in dem Verwal-
tungssitz vorgenommen, die 
Hauptamtsleiter Hubert Walk 
dem Hauptausschuss des Ge-
meinderates darlegte. Mit den 
Umzugsmaßnahmen wird noch 
in diesem Jahr begonnen, und 
sie sollen in zwölf Monaten bis 
Herbst 2015 abgeschlossen 
sein. Die dabei entstehenden 
Kosten in Höhe von etwa 
75.000 Euro sollen als Gebäu-
deunterhaltungsmaßnahmen 

im Haushalt 2015 veranschlagt 
werden. 
Und so wird es im Rathaus 
Stockach künftig aussehen: Ar-
beitssuche und alles, was damit 
zusammenhängt, werden 
räumlich vereint. Denn das 
Job-Center wird im zweiten 
Obergeschoss bei der Agentur 
für Arbeit unterkommen. Und 
wer heiraten will, kann das mit 
kürzeren Wegen tun. Das Stan-
desamt wird direkt neben dem 
Bürgeramt im Erdgeschoss ein-
gerichtet. 
Die Finanzverwaltung richtet 
ihr Reich in den ehemaligen 
Räumlichkeiten des Grund-
buchamts im ersten Oberge-
schoss ein und ist damit auf 
gleicher Höhe mit den Steuern 
und Liegenschaften. So wird 
das zweite Obergeschoss frei. Es 

wird künftig von Personalamt, 
EDV, Organisation und dem Be-
reich Wahlen genutzt. Für das 
Stadtbauamt stehen nach der 
räumlichen Umstrukturierung 
im ersten Obergeschoss weitere 
Räume bereit. Und die Akten-
berge aus dem ersten Oberge-
schoss werden ins Unterge-
schoss geschafft, so dass hier 
ein in sich geschlossenes Ar-
chiv entstehen kann. 
Mit diesen Maßnahmen sollen 
verschiedene Missstände im 
Rathaus beseitigt werden: Bis-
her, so Hubert Walk, waren 
Ämter und Sachgebiete über 
verschiedene Stockwerke ver-
teilt gewesen, das Archiv war 
an seine Grenzen gestoßen, und 
wegen des Platzmangels muss-
ten Akten in Schränken auf den 
Fluren verwahrt werden. Be-
sprechungsmöglichkeiten fehl-
ten teilweise, mehrere Büros 
mussten doppelt belegt werden, 
und Mitarbeiter des Stadtbau-
amtes arbeiteten gar im Keller. 
Die Kosten in Höhe von 75.000 
Euro für die Umzugsmaßnah-
men kommen laut Stadtbau-
meister Willi Schirmeister 
durch das Einsetzen von Zwi-
schenwänden, das Auseinan-
derbauen von Schiebeanlagen, 
elektronische Maßnahmen, das 
Legen neuer Böden und neue 
Anstriche zusammen. Durch die 
vorgestellte Planung könne im 
Untergeschoss aber auf einige, 
sonst nötige Brandschutzmaß-
nahmen verzichtet werden.

Eine mobile Verwaltung
Veränderungen und Umzüge im Rathaus

Fortsetzung von Seite 1.
Stockach (sw). Das WOCHEN-
BLATT sprach mit Sabrina Mol-
kenthin vom Stockacher Um-
weltZentrum über aktuelle The-
men. 
WOCHENBLATT: Das Umwelt-
Zentrum wollte die Zusammen-
arbeit mit den Schulen noch 
ausweiten?
Sabrina Molkenthin: Genau 
das haben wir vor. Wir bieten 
bereits viele Outdoor-Angebote 
mit Exkursionen an, doch wir 
wollen nun auch Schüler für 
Themen wie Energie, Klima-
schutz oder Abfalltrennung ge-
winnen. In diesem Sektor wer-
den wir unser Programm ver-
größern. Im laufenden Schul-
jahr startet darüber hinaus eine 
Kooperation mit der Realschu-
le, in deren Rahmen 16 Schüler 
Nistkästen bauen. Sie sollen 
dann auf dem Streuobstlehr-
pfad bei Airach angebracht 
werden. Bei solchen Mitmach-
aktionen ist die Resonanz im-
mer sehr gut, denn die Schüler 
erhalten die Möglichkeit, aktiv 
einen Beitrag zum Umwelt-
schutz zu leisten. Am 12. No-
vember beteiligen wir uns am 
»Green Day«. An dem Berufs-
orientierungstag können Schü-
ler beim »Grünen Band« mitar-
beiten – Hecken schneiden, 
Bäume anbinden oder Unkraut 
jäten. 
WOCHENBLATT: Stichwort 
Streuobstlehrpfad bei Stock-
ach-Airach. Wird der weiter 
ausgebaut?
Sabrina Molkenthin: Wir 
pflanzen immer wieder Bäume 
nach, wenn alte Bäume abster-
ben oder junge den Wühlmäu-
sen zum Opfer fallen. Aktuell 
haben wir noch zwölf Stellen, 
an denen wir unsere Hoch-

stämme ergänzen könnten. Wir 
stellen auch fest, dass einige 
der gelieferten und bereits an-
gepflanzten Sorten nicht die 
sind, für die wir sie gehalten 
haben. Hier erleben wir immer 
wieder Überraschungen, wenn 
die Bäume Früchte tragen. Der 
»Geflammte Kardinal« zum Bei-
spiel, für den ja Andreas Ren-
ner die Patenschaft übernom-
men hat, ist gar kein »Ge-
flammter Kardinal«, sondern 
ein »Ontario«. Wir werden aber 
schauen, dass wir einen echten 
»Geflammten Kardinal« bei den 
Nachpflanzungen bekommen. 
WOCHENBLATT: Wie sieht 
das neue Programm des Um-
weltZentrums für das kommen-
de Halbjahr aus?
Sabrina Molkenthin: Da sind 
einige bewährte Klassiker ent-
halten wie Tierspuren im 
Schnee, der Vortrag über 
Schimmel im Haushalt, das Na-
turerlebnis Stockacher Aach 
oder die Waldwichtel. Es gibt 
aber auch einige Neuheiten. So 
organisieren wir am 14. Okto-
ber eine »Nacht der Fledermäu-
se« im Stadtgarten, und im Ja-
nuar heißt es »Stockach kopf-
über«, wenn die Fledermausex-
pertin Alexandra Sproll in den 
Räumlichkeiten von »Bücher 
am Markt« verrät, in welchen 
Kirchtürmen und Höhlen 
Stockachs Fledermäuse zu fin-
den sind. Am 22. Oktober gibt 
es einen Vortrag zu »Gesund le-
ben in einer strahlenden Um-
welt« mit Hanns Zürn, und 
erstmals bieten wir einen 
Baumpflanzkurs auf dem 
Streuobstlehrpfad an. Es lohnt 
sich also, in das neue Pro-
gramm hineinzuschauen. 
Das Interview führte Simone 
Weiß.

Kein echter Kardinal
Interview mit Sabrina Molkenthin

Es kommt Bewegung ins Stockacher Rathaus in der Adenauerstraße: 
Nach dem Auszug des Grundbuchamtes werden räumliche Verände-
rungen vorgenommen. swb-Bild: sw

Auch im Herbst und Winter hat das UmweltZentrum ein abwechs-
lungsreiches Programm zu bieten. swb-Bilder: UZ

 Stockach (sw). In dunklen 
Stunden soll sie Licht spenden. 
Die Schattenseiten des Lebens 
soll sie erleuchten. Aber auch 
Sonnenstunden soll sie den 
Menschen bescheren: Die Ka-
pelle des Stockacher Kranken-
hauses wurde nach einer um-
fassenden Renovierung mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst eingeweiht. 

Wie der katholische Pfarrer Mi-
chael Lienhard verkündete, war 
der Anstoß zu der Renovierung 
von Gemeindereferentin Moni-
ka Bendel, der Ehefrau von 
Kantor Zeno Bianchini, gekom-
men, und von den beiden gro-
ßen christlichen Kirchen aufge-
griffen worden. Im Kranken-

hausförderverein unter Hubert 
Steinmann und den Verant-
wortlichen der Klinik seien en-
gagierte Vollstrecker gefunden 
worden, die sich tatkräftig ans 
Werk machten: Ein heller Bo-
den wurde verlegt, der Kreuz-
weg frisch hergerichtet, die 
Sitzgelegenheiten erneuert und 
der gesamte Kapellenraum hel-
ler, freundlicher, ansprechender 

gestaltet. Das sei auch nötig ge-
wesen, so der Pfarrer: Denn die 
Kapelle sei dunkel geworden, 
für die Patienten sei der Auf-
enthalt schon grenzwertig ge-
wesen, und auch die Sitzgele-
genheiten seien umbequem ge-
wesen. Doch nun sei die Kapel-
le wieder »ein wunderschöner 

Ort«. Denn: »Krankenhäuser 
sind keine Gesundheitsfabri-
ken, sondern es geht um den 
Menschen.« 
Ein Punkt, den auch der evan-
gelische Pfarrer Philipp Jägle in 
seiner sehr guten Predigt auf-
griff. Den Passus aus dem Jo-
hannesevangelium über die 
Heilung des Lahmen am Teich 
Bethesda in Jerusalem nahm 
der Seelsorger zum Anlass, um 
darauf hinzuweisen, dass 
Krankheit nicht nur das Pro-
blem des Leidenden ist, son-
dern dass Menschen sich die-
sem Leidenden zuwenden und 
ihm zeigen sollten, dass er 
nicht allein ist. Er forderte Soli-
darität mit Kranken und Pa-
tienten ein. 
Die haben die für die Renovie-
rung Verantwortlichen bewie-
sen. Mit einem fröhlichen, aber 
auch nachdenklichen Gottes-
dienst wurde die Kapelle ihrer 
Bestimmung übergeben. Hier, 
so Michael Lienhard, seien frü-
her Menschen getauft worden. 
Und dann berichtete der Geist-
liche, dass die Sakristei neben-
an nun in ein Krankenzimmer 
verwandelt worden sei. Bei den 
Aufräumarbeiten seien auch 
Messgewänder, wohl noch aus 
dem Josefsheim, gefunden 
worden, die an verschiedene 
Pfarreien verteilt wurden. Die 
Kapelle des Stockacher Kran-
kenhauses jedenfalls ist nun 
wieder ein Ort des Lichts. 

Wieder ein Ort des Lichts
Krankenhaus-Kapelle nach Renovierung eingeweiht

Die Pfarrer Michael Lienhard (vorne) und Philipp Jägle weihten mit 
einem ökumenischen Gottesdienst die frisch renovierte Kapelle des 
Stockacher Krankenhauses ein. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Der Schwarz-
waldverein organisiert eine 
Ganztageswanderung in den 
Allgäuer Alpen. Treffpunkt ist 
am Sonntag, 12. Oktober, um 7 
Uhr auf dem Dillplatz zur Fahrt 
nach Riezlern ins Kleine Wal-
sertal. Anmeldungen nimmt 
Juliane Kehlert bis Dienstag, 7. 
Oktober, unter Juliane@keh-
lert.de oder der Telefonnummer 
07771/91 75 96 entgegen. 

Grüß Gott, 
 Walsertal

Das Stockacher UmweltZentrum bietet auch immer wieder Kräu-
terwanderungen an.

Stockach (swb). Wie das Regie-
rungspräsidium mitteilt, wird 
die B 31 zwischen Nenzingen 
und Stockach vom Kreisver-
kehrsplatz »Zollbruck« bis zum 
Kreisverkehr »Rißtorf« saniert. 
Außerdem werden im An-
schluss Umgestaltungsarbeiten 
am Kreisverkehr durchgeführt. 
Auch der parallel verlaufende 
Radweg wird asphaltiert. »Für 
die Sanierungsarbeiten zwi-
schen Zollbruck- und Rißtorf-
kreisel muss der Streckenab-
schnitt noch bis Ende Oktober 
voll gesperrt bleiben. Die Um-
leitung erfolgt über das Indus-
triegebiet Hardt, wodurch eine 
schnelle Abwicklung der Bau-
maßnahme ohne große Ein-
schränkungen des Verkehrs auf 
der B 31 möglich ist«, so Mathi-
as Colberg vom Regierungsprä-
sidium. 

Sperrung am 
Kreisel

Besuchen Sie uns am 5.10. 2014 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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KURZ & BÜNDIG
Seniorenhock ist am Di., 
14.10., um 17 Uhr im Gasthaus 
Adler in Mühlingen.

Die evangelische Kirchenge-
meinde Bodman-Ludwigsha-
fen feiert am So., 19.10., um 10 
Uhr in einem Festgottesdienst 
in Ludwigshafen die silbernen, 
goldenen und diamantenen 
Konfirmationsjubiläen der 
Jahrgänge 1989, 1964 und 
1954. Herzlich eingeladen sind 
auch die Jubilare/innen, die in 
anderen Gemeinden konfir-
miert wurden, nun aber in un-
serer Gemeinde wohnen. Treff-
punkt: 9.45 Uhr im Gemeinde-
haus an der Kirche. Anmeldung 
mit Konfirmationsdatum, -ort 
und -spruch an das Pfarramt, 
Tel. 07773/5588.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 4. und 5. Oktober:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden in der Melanch-
thonkirche (Pfr. Ph. Jägle), Ern-
tedankfest, parallel Kindergot-
tesdienst; anschl. Suppensonn-
tag im Gemeindehaus.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Familiengottesdienst mit dem 
Männergesangverein Ludwigs-
hafen (Pfr. Sehmsdorf), anschl. 
Eintopfessen.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Erntedankgottesdienst in der 

Friedenskirche (Pfrin. Müller-
Fahlbusch und KiGo-Team).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 4. und 5. Oktober:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Hecheln«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier, Weihe der Ernte-
gaben.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 9 Uhr Fami-
liengottesdienst zum Ernte-
dank, Ministrantenaufnahme, 
mitgest. von Intermezzo.
»Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier zum Ernte-
dank, anschl. Ausschank von 
frischem Apfelsaft.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse zum Ernte-
dank, mit Kirchenchor.
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Seelsorgeeinheit Stockach«: 
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse und 
Erntedankfeier (Pfr. Lienhard); 
So., 10.30 Uhr hl. Messe und 
Erntedankfeier, mitgest. vom 
Kinderchor St. Oswald (Pfr. 
Lienhard).
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe und Erntedankfeier (Pfr. 
Lienhard).
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe und Erntedankfeier 
(Pfr. Mutiu).

VEREINSNACHRICHTEN

EIGELTINGEN
JUGENDFEUERWEHR
Eine Schauübung führt die Ju-
gendfeuerwehr Eigeltingen am 
Sa., 11.10., um 15 Uhr durch.

HECHELN
DORFGEMEINSCHAFT
Ein Erntedankfest veranstaltet 
die Dorfgemeinschaft Hecheln 
am So., 5.10., ab 11 Uhr. Am 
Mo., 6.10., ab 17 Uhr ist Feier-
abendhock.

HEUDORF I. H.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptübung hält die 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Heu-
dorf, am Sa., 11.10., um 19 Uhr 
ab. Treffpunkt: Feuerwehrgerä-
tehaus Heudorf.

MÜHLINGEN
DRK
Eine Bluspendeaktion des DRK 
Stockach findet am Fr., 10.10., 
ab 15.30 Uhr in der Schloß-
bühlhalle in Mühlingen statt.

WANDERVEREIN
Seinen nächsten Wanderhock 
im Birken hat der Wanderver-
ein am Donnerstag, 2. Oktober, 
um 20 Uhr.

ORSINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Schlussprobe der Freiwilli-
gen Feuerwehr findet am Sa., 
11.10., in Orsingen statt.

STOCKACH
EINTRACHT-CHOR 1836
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Eintracht-Chor 1836 
Stockach am Donnerstag, 16. 
Oktober, 20 Uhr, ins Hotel 
»Zum Paradies« ein. Neben ver-
schiedenen Berichten stehen 
die Punkte Neuwahlen, Wün-
sche und Anregungen auf der 
Tagesordnung.

ZOZNEGG
ZIMMERGILDE
Ein Oktoberfest der Zimmergil-
de findet am Fr., 3.10., ab 11 
Uhr im Schopf statt.

Orsingen-Nenzingen (sw). 
Nicht rot. Nicht schwarz. Nicht 
pink. Nein, nein. Im schlichten, 
dekorativen, gewohnten Weiß 
wird das Rathaus in Nenzingen 
auch nach der Sanierung seiner 
Außenfassade erstrahlen. Der 
Verwaltungssitz in der Stock-
acher Straße 2 wird dem 
Wunsch von Bürgermeister 
Bernhard Volk gemäß einen 
neuen Anstrich erhalten – der 
Gemeinderat der Doppelge-
meinde segnete einen entspre-
chenden Antrag in seiner ersten 
Sitzung nach der Sommerpause 
ab. Besorgte Nachfragen aus 
dem Gremium konnte Bernhard 
Volk beruhigen: Das neutrale 
Weiß bleibt als Farbe der Au-
ßenansicht erhalten. 

Sonst aber sieht der Gemeinde-
chef dringend Handlungsbe-
darf: Die gesamte Fassade sei 
durch Witterungseinflüsse in 
einem sanierungsbedürftigen 
Zustand. Die Holzteile bräuch-
ten dringend einen Anstrich, 
das Kupferblech weise Brüche 
auf, der Putz müsse erneuert 
werden. Kurz: »Durch Malerar-
beiten an der Putz- und Holz-
fensterfassade sowie an den 
Dachgesimsen könnten der 
Wetterschutz einerseits und die 
Optik andererseits wieder in 
Ordnung gebracht werden.« Die 
Kosten werden sich auf etwa 
40.000 Euro belaufen und sind 
im Haushaltsplan 2014 einge-
stellt. 
Gemeinderat Stefan Stemmer 

gab zu bedenken, dass ange-
sichts der gut gefüllten Auf-
tragsbücher im Handwerk die 
Maßnahme wohl in diesem Jahr 
nicht mehr erledigt werden 
könnte. Hierbei verwies Bern-
hard Volk auf Witterungsein-
flüsse, die die Bauzeit und 
–dauer entscheidend mitprägen 
würden. Mit Blick auf die ange-
sprochene energetische Sanie-
rung mit Vollwärmeschutz 
meinte der Verwaltungschef, 
dass der Energieverbrauch im 
Rathaus in Ordnung wäre und 
es sich bei einer energetischen 
Generalüberholung um eine 
größere Maßnahme handeln 
würde. Und: Der Anstrich und 
die Sanierung der Außenfassa-
de seien dringend erforderlich. 

Rathaus in neuem Gewand
Gebäude wird außen komplett saniert

Das Rathaus in Nenzingen soll einen neuen Anstrich erhalten. swb-Bild: sw

 Eigeltingen (swb). Etwa 2.500 
Euro Sachschaden sind die Bi-
lanz eines Unfalls, der sich am 
Donnerstag, 25. September, an 
der Einmündung von Haupt- 
und Friedhofstraße in Eigeltin-
gen ereignete. Wie die Polizei 
mitteilt, fuhr die 19-jährige 
Fahrerin eines Pkws aus Rich-
tung Ortsmitte von der Haupt-
straße nach links in die Fried-
hofstraße ein. Dabei übersah sie 
einen aus Richtung Nenzingen 
herannahenden Wagen eines 
34-Jährigen, der ebenfalls in 
die Friedhofstraße einfuhr. Die 
Beteiligten blieben bei dem Zu-
sammenstoß unverletzt. 

Unachtsam
beim Abbiegen

 Stockach (sw). Der Schützen-
verein Seelfingen feiert sein 
90-jähriges Bestehen mit einem 
großen Fest am Schützenhaus 
in dem Stockacher Ortsteil. 
Freitag, 10. Oktober, ab 20 
Uhr: Schützenparty für Jung 
und Alt mit DJ Werner. Wer vor 
21 Uhr kommt, hat freien Ein-
tritt.
Samstag, 11. Oktober: 
ab 15 Uhr: Gaudischießen für 
Jedermann. Die Sportwaffe 
wird gestellt. 

ab 20 Uhr: gemütliches Bei-
sammensein mit musikalischer 
Unterhaltung und Siegereh-
rung. 
Sonntag, 12. Oktober: 
ab 6 Uhr: Wecken mit Böller-
schüssen. 
ab 10 Uhr: Fahneneinmarsch, 
Gottesdienst, Frühschoppen mit 
dem Musikverein Winterspü-
ren, Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen, Kinderschminken, Böl-
lerschießen mit den Böller-
schützen aus Nussdorf. 

Ein Verein feiert
Großes Fest in Seelfingen

 Eigeltingen (swb). Früh übt 
sich, wer ein Meister an einem 
Musikinstrument werden 
möchte. Eine musikalische 
Früherziehung bietet der Mu-
sikverein Heudorf für Vier- bis 
Sechsjährige an. Kinder werden 
dabei spielerisch an die Musik 
herangeführt, und Teilnehmer 
werden mit auf eine musikali-

sche Reise genommen. Anmel-
dungen werden von Svenja 
Hahn unter der Telefonnummer 
07465/90 91 66 entgegenge-
nommen. Sie beantwortet auch 
gerne Fragen zu dem Angebot 
und erteilt Auskunft zu der mu-
sikalischen Früherziehung. Der 
Kurs findet immer freitags von 
16.30 bis 17.15 Uhr statt.

Früh übt sich
Musikalische Früherziehung 

Eigeltingen (swb). Die Guggen-
musik »Schtägge-Näschter« aus 
Honstetten kommt am Montag, 
6. Oktober, zu ihrer Generalver-
sammlung zusammen. Im Alten 
Rathaus von Honstetten stehen 
ab 20 Uhr verschiedene Punkte 
auf der Tagesordnung. So wird 
es Berichte des Vorstandes, des 
Schriftführers, der Kassiererin 
und des musikalischen Leiters 
geben. Außerdem stehen die 
Neuwahlen des ersten Vorsit-
zenden, des Kassierers und des 
zweiten Kassenprüfers auf der 
Agenda. Behandelt werden zu-
dem die Programmvorschau, 
Wünsche und Anträge. 

Mit guten
Tönen
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NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
03.10.2014:
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308
04./05.10.2014:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30
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Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Hohenfels (sw). Das Teil ist 
edel. Fester Boden. Wasserun-
durchlässig. Regentauglich. Mit 
Innenzelt. Ein Tipi in der Delu-
xe-Version steht nun im Garten 
des Kinderhauses Bodensee in 
der Tannebergstraße in Hohen-
fels-Mindersdorf. Zum einjäh-
rigen Bestehen hat die Einrich-
tung, die sich um Kinder aus 
schwierigsten Familienverhält-
nissen kümmert, ein Indianer-
zelt mit allen Schikanen vom 
katholischen Altenwerk und 
der örtlichen Firma Paul Saum 
erhalten. Im Rahmen eines 
fröhlichen, von vielen Ehren-
amtlichen mit ermöglichten 
Festes wurden unter musikali-
scher Begleitung der Jugendka-
pelle WiSeLi das neue Kinder-
paradies eingeweiht und das 
Haus vorgestellt. 
Hier in dem urigen, gemütlich-
rustikalen Gebäude, so erklärt 
Hans Veit, ehemaliger Bürger-
meister von Hohenfels und 
Mitglied im Beirat des Träger-
vereins, werden sechs Kinder 
im Alter von drei bis zehn Jah-
ren betreut. Sie werden vom 
Jugendamt an die Einrichtung 
vermittelt, haben im Elternhaus 
traumatische Erfahrungen auch 
mit Drogen, Gewalt, Übergrif-
fen oder Vernachlässigung er-
fahren. Dr. Charis Hautzinger, 
Psychologin und Psychothera-
peutin, leitet das Haus, unter-
stützt von einer Crew aus Erzie-
herinnen, die sich 24 Stunden 
am Tag um die Schützlinge 

kümmern. Früher hatte die Ein-
richtung ihren Sitz im Boden-
seekreis, doch durch Erwerb 
und Renovierung des Hauses 
befindet sie sich nun in Hohen-
fels. Finanziert wird die Arbeit 
des Teams über Beiträge, die 
das Jugendamt für die Kinder 
bezahlt, Spenden und die Mit-
gliedsbeiträge des Trägerver-
eins. Die Aufenthaltsdauer der 
Schützlinge reicht von ein paar 
Monaten bis hin zu drei Jahren, 
wobei am Ende oft die Vermitt-
lung in eine Pflegefamilie steht. 
Am 18. Juli 2013, so ergänzte 
Charis Hautzinger, habe sie die 
Betriebserlaubnis für das Haus 
bekommen, bereits im Januar 
dieses Jahres sei die Einrich-
tung voll belegt gewesen. Als 

gebürtige US-Amerikanerin, so 
gestand die Psychologin, freue 
sie sich besonders über das ge-
spendete Tipi: Sie habe eine 
strenge Mutter gehabt, mit der 
sie von Boston nach Montana 
gezogen sei, um dort mit ihren 
sechs Geschwistern von Mai bis 
September in einem Tipi zu le-
ben. 
Für die Kinder der Hohenfelser 
Einrichtung aber soll es ein zu-
sätzlicher Freizeitspaß sein: Der 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Andreas Jung meinte in einer 
rhetorischen Sternstunde, das 
Tipi würde gut nach »Rocky 
High«, also Hohenfels, passen. 
Er reimte vorzüglich: »Schön ist 
das neue Tipi, darum rufen wir 
laut »Jippih«.«

Ein Tipi für Rocky High 
Kinderhaus Bodensee feiert Einjähriges

 Stockach (sw). Dicke Brummis 
- schlanke Flitzer. Das neue 
T-Modell der C-Klasse - reife 
Oldies. Nostalgische Erinne-
rungsfotos - aktuelle Daten. 
»Happle & Messmer« in Stock-
ach feierte die Einweihung sei-
ner neuen Lkw-Werkstatthalle 
am Firmensitz an der Radolf-
zeller Straße. Bei einem Tag der 
offenen Tür wurde vieles auf-
gefahren, was großen und klei-
nen Jungen Freude macht. 
Doch nicht nur PS-interessierte 
männliche Besucher kamen auf 
ihre Kosten - es war ein Fest für 
die ganze Familie. 
Und auch wer mehr Blut als 
Schmieröl in den Adern hat, 
konnte sich an den ellenlangen 
oder riesengroßen Lastern und 
den top gepflegten Edel-Vete-
ranen der Straße erfreuen. An 
einer Fotowand gab es Erinne-
rungen an die Gründerzeit: 
»Der verehrlichen Einwohner-
schaft von Stockach und Um-
gebung« erlaubte sich Oswald 
Happle »höflich anzuzeigen, 
dass ich hier in Stockach, Riß-
torfstraße 280, eine Landwirt-
schaftliche Maschinenhand-
lung und Reparaturwerkstätte 
eingerichtet habe«. 
Daraus hat sich das Mercedes-
Benz-Autohaus entwickelt, und 

mitten drin im Fest war der 
Mercedes unter den Schulrek-
toren, Karl Beirer vom Stock-
acher Berufsschulzentrum 
(BSZ). Mit seinen Schülern hat-
te er den FluFaSim aufgefahren 
- einen Fahrsimulator zum Ab-
solvieren starker Runden. Und 
in der neuen Lkw-Werkstatt-
halle wurden den Besuchern 
die Dimensionen des Neubaus 
verdeutlicht: Für den Abbruch 
der alten Waschhalle wurden 
80 Tonnen Bauschutt wegge-
schafft, die Halle ruht auf ei-
nem Fundament aus 220 Ku-
bikmetern Beton und 22 Tonnen 
Baustahl, und es wurden 25 
Tonnen Stahlträger benötigt. 
Während die Erwachsenen 
staunten, hatten auch die Kin-
der ihre Freude - mit Hüpfburg, 
Karussell, italienischem Eis und 
einem gemütlichen Hock. Der 
kam auch bei den großen Besu-
chern gut an. Sie konnten näm-
lich, bewirtet von den Marke-
tenderinnen, unter einem stahl-
blauen Himmel feiern. Denn 
Spätsommerwetter lachte über 
dem Neubau.

Mehr Fotos dazu 
stehen unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Reifen, Reifes, Neues
Fest für Autofans und alle anderen

Die neue Lkw-Werkstatthalle von »Happle & Messmer« in Stockach 
wurde mit einem Tag der offenen Tür eingeweiht. swb-Bild: sw

Das einjährige Bestehen des Kinderhauses Bodensee in Hohenfels-
Mindersdorf wurde mit einem großen, fröhlichen Fest begangen. 
Viele engagierte Ehrenamtliche machen die Arbeit des Hauses und 
auch das Fest möglich. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Die Neuapos-
tolische Kirchengemeinde 
Stockach veranstaltet am Frei-
tag, 3. Oktober, um 18 Uhr in 
der St. Oswaldkirche in Stock-
ach ein Konzert mit dem Neu-
apostolischen Projektchor aus 
dem Kirchenbezirk Tuttlingen. 
Es geht um das Thema »Ernte-
dank – Preis und Anbetung sei 
unserem Gott«. Auf dem Pro-
gramm stehen auch »Nun dan-
ket alle Gott« von Felix Men-
delssohn-Bartholdy, »Preis und 
Anbetung« von Josef Rheinber-
ger, »Gott ist mein Hirt« von 
Franz Schubert oder »For the 
Beauty of the Earth« von John 
Rutter. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Sie 
kommen dem Helferkreis »Lin-
de« zu Gute, der sich um Asyl-
suchende im ehemaligen Hotel 
»Linde« in Stockach kümmert. 

Projektchor in 
St. Oswald

 Stockach (swb). Am Sonntag, 
12. Oktober, unternimmt die 
Kolpingsfamilie Stockach eine 
Herbstwanderung rund um und 
über den Feldberg. Treffpunkt 
ist um 8.45 Uhr am Dillplatz, 
wo Fahrgemeinschaften gebil-
det werden. Vom Parkplatz 
Feldbergerhof aus beginnt 
dann die Wanderung auf dem 
Panoramaweg zur Todtnauer 
Hütte. Die Tour findet nur bei 
trockenem Wetter statt. Anmel-
dung bis Sonntag, 5. Oktober, 
bei Sigi Müller unter der Tele-
fonnummer 07771/25 77.

Wanderung zum
Feldberg

 Stockach (sw). Das ist echte ba-
den-württembergische Völker-
verständigung - gelebte Solida-
rität innerhalb des Bundeslan-
des. Jedes Jahr treffen sich die 
AH-Teams aus Wahlwies und 
Espasingen sowie aus Remshal-
den-Grunbach zum sportlichen 
Kräftemessen im Fußball. In 
diesem Jahr kam es zum 15. 

Match und damit zu einem Ju-
biläumsspiel zwischen den 
»See-Alemannen« und den 
Remstal-Schwaben. In Grun-
bach konnte die Gastmann-
schaft vom Bodensee einen kla-
ren Auswärtssieg für sich ver-
buchen. Doch bei der Sport-
freundschaft steht auch der ge-
sellige Austausch im Mittel-

punkt. So wurden nach dem 
Kick in gemütlicher Runde 
noch viele gemeinsame Fuß -
ball erlebnisse ausgetauscht, und 
auch die Spielführer Gebhard 
Schulz vom SC Espasingen und 
Thomas Störk vom FC Rems-
halden-Grunbach konnten aus-
giebig aus dem fußballerischen 
Nähkästchen plaudern.

Sportliche Grenzerfahrung
Badisch-schwäbisches Kräftemessen

Treffen sich seit 15 Jahren zum freundschaftlichen Kräftemessen - die AH-Teams aus Espasingen-Wahl-
wies und Remshalden-Grunbach. swb-Bild: Veranstalter 

 Stockach (swb). Es wird zu Ro-
senkranzandacht der katholi-
schen Frauengemeinschaft St. 
Oswald in Stockach geladen. 
Die Frauen der Seelsorgeeinheit 
treffen sich dazu am Dienstag, 
7. Oktober, um 18.30 Uhr in der 
Loretokapelle. 

Andacht auf
Loreto

 Stockach (sw). Mensch, Leute, 
wir sind Fußball-Weltmeister! 
Jawohl. Weltmeister. Das sollte 
doch jede Menge Schwung und 
Motivation geben. Die D-Ju-
niorinnen der Fußball-Spielge-
meinschaft (FSG) Zizenhausen-
Hindelwangen-Hoppetenzell 
freuen sich auf Mitspielerin-
nen. Training ist immer diens-
tags und donnerstags um 17.30 
Uhr auf dem Sportplatz in Hin-
delwangen - einfach hingehen 
und reinschnuppern. Trainer 

und Spielerinnen freuen sich 
auf Neuzugänge. 
Die Damen sind sehr erfolg-
reich. Sie sind mit einem Kan-
tersieg in die Saison gestartet 
und führen nun die Tabelle an. 
Eine geschlossene Mann-
schaftsleistung und ein sehr 
gutes Passspiel seien der 
Schlüssel zum Erfolg gewesen, 
heißt es im Pressetext. Wer an 
diesem Schlüssel ebenfalls mit-
drehen möchte, ist herzlich 
willkommen - beim Mitkicken.

Immer am Ball
Kickerinnen suchen Verstärkung

Freuen sich auf Neuzugänge - die D-Juniorinnen der FSG Zizenhau-
sen-Hindelwangen-Hoppetenzell: Trainer Karsten Walter, Jennifer 
Berger, Marie Kummnik, Miriam Winkler, Alina Tobian, Ronja Kel-
ler, Sophia Raggenbach, Alina Metzger, Trainerin Marina Kopp 
(hintere Reihe von links), Wendy Benitz, Cathrin Kempter, Selina 
Hänert, Lisa Junginger, Doro Boos, Charlene Keil und Torfrau Anni-
ka Keller (vordere Reihe von links). Es fehlt: Dorin Bez

 Stockach (sw). Holunder-
punsch, Hagebuttengelee und 
Schlehenbutter. Klingt erstmal 
nicht so überzeugend. Ist aber 
schmackhaft. Davon ist zumin-
dest das UmweltZentrum 
Stockach überzeugt, das eine 
Kräuterwanderung ins Donau-
tal organisiert. Am Samstag, 11. 
Oktober, treffen sich die Teil-
nehmer um 15 Uhr am Haus der 
Natur in Beuron, wo sie unter 
der Leitung von Sabrina Mol-
kenthin und Helga Hauser zu 
einem Wildkräuterspaziergang 
aufbrechen. Infos: 07771/49 99 
oder info@uz-stockach.de. 

Kräuter als 
Delikatessen

 Stockach (swb). Das Pestaloz-
zi-Kinder- und -Jugenddorf in 
Wahlwies stellt sich vor. Am 
Samstag, 18. Oktober, wird zu 
einer Führung eingeladen. Um 
15 Uhr startet der etwa einstün-
dige Rundgang, der Einblicke 
in die Erziehung mit Kopf, Herz 
und Hand gibt. Startpunkt ist 
am Pestalozzi-Dorfladen in der 
Pestalozzistraße 35. Anmel-
dung bis Freitag, 17. Oktober, 
unter mail@pestalozzi-kinder-
dorf.de oder 07771/8 00 31 24. 
Infos unter www.pestalozzi 
-kinderdorf.de. 

Führung durch
das Kinderdorf
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Wahlwies (wh). Das Pestalozzi-
Kinder- und -Jugenddorf in 
Wahlwies beteiligt sich als Sta-
tion 22 zusammen mit 29 an-
deren Einrichtungen der Kin-
der- und Jugendhilfe in Baden-
Württemberg an einer Aktion 
zur Stärkung der Kinderrechte. 
Alle Beteiligten gestalten ein 
»Mitmachbuch«, das auf die 
Reise zu allen Teilnehmern 
geht. Es kam von Überlingen 
nach Wahlwies, geht von dort 
aus weiter zum SOS-Kinderdorf 
Schwarzwald in Sulzburg, der 
Station 23. Am Donnerstag, 20. 
November, findet in Karlsruhe 
die Abschlussveranstaltung mit 
Landespolitikern statt. Und die 
Kinder und Jugendlichen wün-
schen sich, dass dieses Buch 
auch angeschaut, gelesen und 
beachtet wird.
 Stärkung der Kinderrechte? Ist 
hier doch gar nicht nötig. So 
sollte man meinen. Doch gera-
de hat die Bundesrepublik 
Deutschland den Weltkindertag 
ohne allzugroßes öffentliches 
Aufsehen hinter sich gebracht. 
Und jedes fünfte Kind fällt 
hierzulande unter die Armuts-
grenze. Und fast schon verges-
sen sind die unliebsamen, tra-
gischen Vorkommnisse an pri-
vaten und konfessionellen 
Schulen, die Verletzungen der 
Rechte auf körperliche, geistige 
und seelische Unversehrtheit 
aller Kinder im Land. Und be-

denkt man, dass die Vereinten 
Nationen (UN) erst am 20. No-
vember 1989 die Kinderrechts-
konvention mit weltweiter Gel-
tung verabschiedet haben, 
dann macht dies deutlich, wie 
wichtig jede Aktion zur Stär-
kung der Kinderrechte ist. 
 Daher die Aktion unter Beteili-
gung des Wahlwieser Kinder-
dorfs. Welche Rechte und Be-
teiligungen sich die Kinder der 
Jugendhilfeeinrichtungen, Hei-
me, Tagesgruppen oder Kinder-
dörfer vorstellen und für sich 
beanspruchen, das halten sie in 
dem farbenfrohen, beeindru-
ckenden und anspruchsvollen 
»Mitmachbuch« fest. In Texten 
formulieren sie ihre Forderun-
gen und Vorstellungen zu ihren 

Kinder- und Jugendrechten. 
Und in Bildern, Fotos, Collagen 
und kleinen Bastelarbeiten rea-
lisieren sie ihre Gedanken und 
Ideen vom kind- und jugendge-
rechten Miteinander mit den 
Erwachsenen. Hier drücken sie 
ihr Verständnis von Fürsorge 
und Kindeswohl aus. Auch mit 
Beiträgen aus Wahlwies. 
Sabine Bruns-Cabello, die Ver-
trauensperson und Leiterin die-
ses Projektes, verließ sich dabei 
auch auf die Ideen des Jugend-
cafés. In dieser kreativen Denk- 
und Bastelstube wurden Anre-
gungen geboren, verworfen, 
umgesetzt und schließlich auf 
der Doppelseite des »Mitmach-
buches« in A 3-Größe verwirk-
licht. 

Das Kindeswohl geht über alles
Kinderrechte: »Mitmachbuch« geht auf die Reise

Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen haben im »Mitmachbuch« ih-
re Wünsche und Vorstellungen festgehalten. swb-Bild: wh

Bodman-Ludwigshafen (li). Mit 
19 Kursen, 21 Vorträgen und 
Einzelveranstaltungen startet 
das katholische Bildungswerk 
»See-End« ins neue Veranstal-
tungsjahr. Lebenshilfe und die 
Vermittlung von Kompetenzen 
stehen neben Gesundheit und 
Fitness im Mittelpunkt der An-
gebote. Unabhängig vom Ver-
anstaltungsort wendet sich das 
Programm an alle Menschen im 
Bereich der Seelsorgeeinheit 
und an Interessenten darüber 
hinaus. 
Start ist am 6. Oktober um 20 
Uhr im Kaplaneihaus Bodman 
mit Monika Baur, die dem Ge-
dächtnis auf der Spur sein wird. 
Homöopathie für Seele und 

Körper bietet Annette Feld-
mann am 10. November um 20 
Uhr an. Ruhe und Kraft im Al-
ter sind am 17. und 24. Novem-
ber das Thema von Elisabeth 
Kletti jeweils um 18 Uhr im 
Messmer-Haus in Espasingen. 
Aktuell ist das Thema von 
Eberhard Möschel am 3. De-
zember um 20 Uhr im Kapla-
neihaus: die Lage der Christen 
im Nahen Osten. Er wird in die 
Geschichte des altorientali-
schen Christentums einführen 
und den Bogen in die Gegen-
wart spannen. 
»Herz unter Druck« ist am 12. 
Januar um 20 Uhr am gleichen 
Ort das Thema von Dr. Christa 
Knecht. Mit den Reichsrittern 

im Hegau beschäftigt sich am 
19. Januar um 19.30 Uhr Wil-
derich Graf Bodman, der die 
Geschichte der Herrschaft Bod-
man aufarbeiten wird. Trauer-
begleitung ist am 27. Januar 
das Thema von Benedikta Ja-
klin um 19.30 Uhr im Gemein-
dezentrum Ludwigshafen. We-
ge aus der Angst zeigt Carin 
von Hagen am 2. Februar um 
20 Uhr im Kaplaneihaus auf. 
Das Programm des Bildungs-
werks »See-End« liegt zur Mit-
nahme in den Kirchen in Lud-
wigshafen, Wahlwies und 
Espasingen, in Bodman in der 
Bank und auf der Poststelle, in 
Müllers Obstkiste und im Ge-
tränkemarkt Bodman aus. 

Lebenshilfe und Kompetenz 
Schwerpunkte im Bildungswerk am »See-End«

Böhringen/Berlin (gü). Bülent 
Babür aus Böhringen hat jüngst 
den ganz großen Wurf gelan-
det: Der 30-Jährige aus Böhrin-
gen wurde jüngst zum Bürger-
fest des Bundespräsidenten 
Joachim Gauck ins Schloss 
»Bellevue« eingeladen. Doch 
um ein Haar hätte er den wohl 
größten Moment in seinem Le-
ben verpasst, denn der Brief aus 
Berlin fand aus unerklärlichen 
Gründen den Weg ins Hause 
Babür nicht. 
Erst wenige Tage vor dem Bür-
gerfest erfuhr der Student der 
Volkswirtschaft der derzeit sei-
nen Master in Wien macht 

nach einem Anruf der Sekretä-
rin des Bundespräsidenten von 
seinem Glück. 
Mit der persönlichen Einladung 
würdigt Joachim Gauck Bürger, 
»die sich in besonderer Weise 
um das Gemeinwohl verdient 
gemacht haben«, erklärt Bülent 
Babür. Er selbst wurde vom ba-
den-württembergischen Minis-
ter für den Bundesrat, Europa 
und internationale Angelegen-
heiten, Peter Friedrich, für sein 

Engagement beim DFB-Bene-
fiz-Turnier »Kinder spielen für 
Kinder« gewürdigt: »Bülent Ba-
bür leistet mit seinem ehren-
amtlichen Engagement in der 
Initiative »Kinder spielen für 
Kinder« einen großen Beitrag 
zur interkulturellen Jugendar-
beit in Baden-Württemberg. 
Hierbei geht es darum, dass 
durch den Fußball Gemein-
schaftssinn und Verantwortung 
aktiv gelebt wird. Das baut über 
Landes- und Kulturgrenzen 
hinweg Brücken.« 
Bereits zum dritten Mal fand 
das Turnier »Kinder spielen für 
Kinder« in Radolfzell, Böhrin-

gen und Singen statt. Rund 
40.000 Euro wurden dabei für 
die Egidius-Braun-Stiftung, die 
Straßenkinder in Mexiko finan-
ziell unterstützt, gesammelt. 
Trotz des Riesenerfolges bleibt 
der 30-jährige Böhringer, der 
derzeit die U11 von Rapid Wien 
trainiert bescheiden. »Ich war 
ehrlich gesagt stolz, über das 
Projekt und Radolfzell erzählen 
zu können. Aufgeregt war ich 
komischerweise nicht, da der 

Bunderpräsident wirklich sehr 
offen mit mir geredet hat als 
würde man sich seit Jahren 
kennen. Auch wenn er mir sag-
te, dass er jedes Jahr über 2.000 
Einladungen erhält und es na-
türlich sehr schwer wird teilzu-
nehmen, hat er gemeint, dass er 
gerne zum Turnier kommen 
würde«, berichtet Bülent Babür 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT. 
Mit Blick in die Zukunft hat 
Bülent Babür ein ehrgeiziges 
Ziel: Er will mit einem Benefiz-
turnier den ganz großen Wurf 
landen. »Mannschaften wie FC 
Bayern, Juventus Turin oder 

Fenerbahce sollen an den Bo-
densee kommen. Wir möchten 
das bekannteste Jugendturnier 
in Deutschland organisieren. 
Wir sind dazu auf einem sehr 
guten Weg. Und es wird quali-
tativ von Jahr zu Jahr besser«, 
blickt der 30-Jährige hoff-
nungsvoll in die Zukunft. Und 
wer weiß, vielleicht hält Bun-
despräsident Joachim Gauck ja 
Wort und stattet dem Turnier 
2015 einen Besuch ab. 

Den ganz großen Wurf gelandet
Bülent Babür aus Böhringen beim Bundespräsidenten

Der Sieger des DFB U 15-Benefizturniers kam 2014 von der SpVgg Greuther Fürth. Darüber freute sich 
auch Organisator Bülent Babür (l.), der jüngst zum Bürgerfest des Bundespräsidenten Joachim Gauck 
ins Schloss »Bellevue« eingeladen wurde. swb-Bild: pud

Öhningen (swb). Eine Bankan-
gestellte ging am letzten Mitt-
wochmorgen, gegen 8.20 Uhr, 
in der Ledergasse vor das Bank-
gebäude und wollte Post aus 
dem Briefkasten holen. Plötz-
lich stand ein schwarz geklei-
deter maskierter Mann vor ihr 
und bedrohte sie mit einem 
längeren Messer. In der Folge 
wurde ein größerer Bargeldbe-
trag ausgehändigt, den der Tä-
ter einsteckte und zu Fuß flüch-
tete. Kurz darauf wurden Mo-
torgeräusche gehört, die als 
wegfahrendes Motorrad inter-
pretiert wurden. Personenbe-
schreibung des Täters: Männ-
lich, circa 180 Zentimeter groß, 
von der Stimme her circa 30 
Jahre alt, mit kräftiger Statur, 
dunkle kurze Haare, sprach mit 
türkisch klingendem Akzent. 
Bekleidung: Dunkle Hose, 
schwarze Softshell-Jacke mit 
Reißverschluss, trug ein dunk-
les Base-Cap und ein dunkles 
Tuch über das Gesicht. Zeugen 
werden gebeten sich unter 
07531/9950 oder 07732/950660 
bei der Polizei zu melden. 

Öhninger Bank 
überfallen

Radolfzell (swb). Im »café con-
nect« findet für Jugendliche ab 
14 Jahren am Samstag, 18. Ok-
tober, ab 11 Uhr ein Poetry-
Slam-Workshop statt. Dieser 
Workshop findet unter profes-
sioneller Anleitung von Marvin 
Suckut statt, der bereits 2009 
Preise als Meister U20 in Ba-
den-Württemberg, 2013 als Vi-
ze-Meister in Baden-Württem-
berg und 2013 als Halbfinalist 
der deutschsprachigen Poetry 
Slam Meisterschaften in Biele-
feld gewonnen hat. 
Laut Veranstalter erfahren die 
Teilnehmenden etwas über den 
modernen Dichterwettstreit 
und wie man um die Aufmerk-
samkeit des Publikums wettei-
fert. Egal ob Rap, sanfte Lyrik 
oder lustige Prosa – auf einer 
Slam Bühne ist alles erlaubt 
was mit Sprache zu tun hat. 
Wie geht man an einen Text 
ran? Wie findet man Ideen? 
Wie kann man diesen Text auf 
einer Bühne performen? Diese 
und andere Fragen werden mit 

Hilfe vieler kleiner Sprech-, 
Schreib-, und Performancespie-
le auf unterhaltsame Weise be-
antwortet. »In diesem Work-
shop werden die Teilnehmen-
den darauf vorbereitet, mit ih-
ren selbstverfassten Texten 
auch auf eine Bühne gehen zu 
können. Jugendliche, die gerne 
eigene Texte schreiben oder 
schreiben möchten, sich aber 
noch nicht trauen diese zu prä-
sentieren, werden in diesem 
Workshop einige wichtige 
Tipps bekommen«, heißt es in 
der Presseerklärung.
 Bei Interesse besteht die Mög-
lichkeit, den Workshop fortzu-
setzen. Zudem wird darauf hin-
gewiesen, dass der Anmelde-
schluss der Donnerstag, 16. Ok-
tober ist. 
Rückfragen und Anmeldung 
bei: Susanne Schmidt, Jugend-
bildungskoordination, »café 
connect«, Bahnhofstraße 2, 
07732/9406383 oder per Mail 
an susanne.schmidt@cafe-
connect-rz.de.

Poetry-Slam im 
»café connect«

Das Hegau-Bodensee-Orchester konzertiert am Samstag, 4. Oktober, in der Aula des Stockacher 
»Nellenburg-Gymnasiums«. Um 20 Uhr wird mit der »Egmont-Ouvertüre« von Beethoven begonnen. 
Es folgen die »Variationen über ein Thema von Haydn« in B-Dur von Brahms, doch Hauptwerk des 
Konzerts ist die berühmte g-Moll-Sinfonie von Mozart. Karten gibt es an der Abendkasse.

swb-Bild: Veranstalter

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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